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Etwas breıt schıldert der uftor 1mM ersten Teıul me1lnes FErachtens den polıti-
schen und geistesgeschichtlichen Kontext der eıt (S 9—-77{11), bevor ZUT

Biographie Müllers durchdrıingt. Hıer hätte manches gestraffit und weggelassen
werden können {DIies gılt prinzıplell auch für andere ausführlıche Exkurse der
Arbeıt, dıe etwas ausufernd formuhiert sınd, WE S1€e auch interessante Hınter-
grundınformatıonen enthalten. Im zweıten Teııl über Müllers Aufenthalt In Lon-
don erfährt der CRPt viele Detaıls des englıschen Methodismus angesichts der
wen1ıgen deutschen Lauteratur diıesem ema StOT! d1eser FExkurs nıcht

Streckenweilse erfällt der Stil des Autors allerdıngs In hagiographische D1-
mensionen. Hıer hätte be1l em DOSIELV würdigenden Engagement für Müller
18€e krıitische Dıstanz gul getan. törend wırken zudem manche Redundanzen.
Irotz em 1eg mıt cheser Arbeıt dıe bısher gründlıchste Untersuchung über dıe
Anfänge des Methodismus 1mM süddeutschen aum VO  z

Stephan Holthaus

Paul Fleisch Die Heiligungsbewegung. Von den Segenstagen In Oxford 1874 his
ZUT Oxford-Gruppenbewegung Frank Buchmans, hg VON Jörg hlemacher, (i1e-
Ben Brunnen, 2003‚-Pb., A AGCHE 446 S , 34 ,—

aul Fleisch (1878—1962) ist Kennern der Geschichte der Heılıgungs-, (GJjemeınn-
chafts- und Pfingstbewegung eın Begnift. Seine verschıiedenen einschlägıgen
tudıen ZUT Erweckungs- und Frömmigkeıtsgeschichte des spaten 19 und en

Jahrhunderts sınd dank iıhrer Faktenfülle und Detailkenntnisse bisher unüber-
roffen Fleisch, seı1ıt 97372 geistliıcher Vizepräsıdent 1m Landeskirchenamt in
Hannover, veröffentlichte schon 910 den ersten Band einer „Geschichte der
Heıilıgungsbewegung” (Leipzıg W allmann), der sıch mıt den angloamerı1-
kanıschen Ere1gnissen beschäftigte. Diıie Fortsetzung des erkes über dıe deut-
sche Heilıgungsbewegung verzögerte sıch jedoch und kam nıe ZUr Veröffentlı-
chung

Dankenswerterweıise hat Jörg hlemacher U  —; dieses mıiıttlerweıle auch schon
über 4() Jahre alte Manuskrıpt in eıner krıtiıschen KEdıtiıon herausgegeben. In eıner
ausführlıchen Einleitung l kompetent in die Thematik e1n, stellt Autor und
Manuskrıpt VOTI und g1bt eınen Überblick über den derzeıtigen Forschungsstand
der (Geschichte der Heilıgungsbewegung. In einem umfTfangreichen Literaturver-
zeichnıs AIl Ende des Buches 7A4 zudem wichtige 1fe AUsSs Geschichte und
Gegenwart auf. Durch Miıttel der Deutschen Forschungsgemeinschaft wurde die
Drucklegung des umfangreichen erkes ermöglıcht.

Inhaltlıch beschäftigt sıch Fleisch allerdings weniger miıt der Geschichte der
deutschen Heılıgungsbewegung, sondern vielmehr mıiıt deren Lehren, insbesonde-

mi1t den Überzeugungen VOIN (Jtto Stockmayer, Theodor Jellınghaus und Jona-



33() Jahrbuch für evangelıkale Theologie (2004)
en Paul Fleisch ordnet daher selne Primärquellen systematisch-theologisch,
wenıger historisch. Dadurch kommen einıge wichtige Bereiche der Frömmigkeıt
der Heıilıgungsbewegung leider nıcht 1n den OCUS der Untersuchung, dıie L.1e-
der, dıe Sozlalreformen, dıie tellung der Tau oder dıe missionarıschen emu-
hungen der ewegung. Fleisch zieht dıe Lıinıe seiner Untersuchung bIs Z.UT .„„Mo-
ralıschen Aufrüstung VOIN Frank Buchman, 1ne Verbindung, dıe ZUT damalıgen
e1ıt durch den aktuellen Bezug wichtig WAal, N der Retrospektive jedoch unbe—\
deutender erscheint, als Fleisch CTE darstellt.

Fleisch W äal eın AGener. der Heilıgungsbewegung. Miıt seıner dezidiert e-
rischen Krıitik der ewegung hält eshalb nıcht hAınter dem Berg Bısweillen
wırken seine Einwände chroff und überheblıch, WENN auch nıcht polemisch. Gut
arbeıtet Fleisch dıe theologischen Inkonsequenzen der Heiligungsbewegung her-
AaUS Eıinerseıts betonte INan 1m quietistischen Sinne dıe Heılıgung alleın urc
den Glauben Andererseıts rief INa immer wıieder konkreten Handlungen auf,

‚3B Jesus le1iben  .. Quietistische Passıvıtät stand hıer in pannung eiıner
voluntarıstischen Aktıvıtät. Ahnliche Dıskrepanzen s1ıecht Fleisch be1 der Frage
der Geistestaufe, die iın der Heılıgungsbewegung mal als einmalıger Akt, dann
wıieder als ängerer Prozess dargestellt wurde. Hılfreich welst Fleisch auch auftf
dıe problematıische JTrennung VOIN Rechtfertigung und Heılıgung SOWIE auf das
unbıblısche Zwe1i-Stufen-Schema der Heilıgungsbewegung hın Wohltuend ist,
dass Fleisch zwıschen den verschiedenen Vertretern der Bewegung sehr wohl
ıfferenzlert: Jellinghaus s1ıeht als den theologischen Kopf der Bewegung,
Stockmayer als den üchternen Willensmenschen, der die ewegung eigentliıch
schon hınter sıch lıelß, Pau!l als Gipfel der Widersprüchlichkeıit, der mıt seinem
Drei-Stufen-Schema das nliegen der ewegung korrumpierte und damıt nach
Fleisch ihr Ende bereıtete.

törend wırken in der Darstellung die vielen edundanzen Mehrere eolog1-
sche Aspekte werden ıim uch verschıedenen tellen angesprochen, anstatt S1e
einmal gründlıc abzuhandeln Ermüdend wirkt zudem die zu breıte Darstellung
der Theologıe der entsprechenden Führer der Heiligungsbewegung, dıe selbst
dem interessierten Leser Geduld abverlangt. Das Kapıtel über das Ende der He1-
lıgungsbewegung ist mıt Nur s1ieben Seıten viel kurz geraten Als Fremdkörper
wiıirkt zudem Kapıtel fünf über e Oxford-Gruppen-Bewegung, dıe sicher Mal-

che inhaltlıchen Parallelen ZUT Heiligungsbewegung aufwıes, aber VO  x der Ziel-
seizung her in ıne andere ichtung ging Auch der zusammenfassenée Schluss
des Buches 1st mıiıt eineinhalb Druckseıuten sehr dünn ausgefallen.

Trotzdem: Fleisch hietet dıe umfangreichste und biısher wohl tiefgründıgste
Darstellung und Krıtik der eologıe und Frömmigkeıt der Heılıgungsbewegung,
che Je geschrieben wurde. FKür den heutigen Evangelıkalısmus, der nıcht nerheb-
ıch VON der Heiligungsbewegung beeinflusst ISEt: dürfte ıne solche Auseinander-
Sseizung 1m Sınne der Selbstkritik hıilfreich seIN. S téphan OLEARAUS


